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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Ur. 79.
Freitag den 8. Aplil 1898.

(1288) 3 - 2 Nr. 4375.

Kundmachung.
Vom Beginne des II. Semesters des Schul«

jahres 1887/98 tommen nachstehende Stndentcn-
stiftungen zur Besetzung:

1.) Die Caspar Glavat iz ichc von der
Volksschule weiter auf leine Studienabtheilung
beschrankte Studentenstiftung jährlicher 40 st,

Anspruch darauf haben von den Geschwistern
des Stifters abstammende Knaben und Jünglinge.

2.) Per vierte Platz der auf die Bürger»
schule in Gurlfcld beschränkten M a r t i n Ho-
tlchevar'schcn Schülerstiftnng jährlicher 91 sl.

Anspruch anf dieselbe haben Bürgerschuler
in Gurlseld aus dem Schulbezirle Gurtfeld,
deren Eltern nicht in Gnrlseld wohnen.

Das Präsentationsrecht steht derzeit der
Frau Josephine Hotschevar in Gurlseld zu.

3.) Der erste und zweite Platz der ueu-
errichleten, von der IV. Voltsschulclasse an auf
die Gymnasial« und theologischen Stndicn
beschränkten Pfarrer U n i o n Ialiic'schen
Vtudrntcnstiftung je jährlicher 105 fl.

Anspruch auf dieselben haben Studierende
aus dem Geburtsorte des Stifters (Fara bei
Kostel) mit besonderer Berücksichtigung von
Verwandten, dann solche ans den Pfarren Ba«
njalola, Ossilnitz und den Pfarren des Decanats
Semiö; in Ermangelung solcher Studierende aus
Kram überhaupt.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Pfarrer von Fara bei Kostel zu.

4.) Der erste und zweite Platz der von der
Voltsschule an unbeschränkten M a i h i a ö
Uodella'schen Studeutenstiftung je jährlicher
54 fl. 60 lr., auf welche nur aus den Häusern
Nr. 1!) uud 20 in Duple bei Wippach ab°
stammende Verwandte des Stifters Anspruch
haben.

5.) Die von der vierten Vollsschulclasse an
ans leine Studienabthcilung beschränkte H i m o n
KoSmaü'schc Studentenstiftung jährlicher 91 fl.,
zu deren Gennss nur Descendenten der Brüder
des Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton
und Urban Kosmac berufen find.

Das Verleihungsrecht steht dem f. b. Ordi»
nariat in Laibach zu.

6.) Der zweite Platz der M a r t i n von
Lamb und Schwarzen berg'schen Schülerinnen»
stistung jährlicher 43 st.

Der Genuss ist von der Volksschule au
unbeschränkt, und haben Ansprnch darauf zu»
nächst Anverwandte des Stifters und dann
Schülerinnen ans den Pfarren Wippach,
Schwarzenberg bei Idr ia und Idr ia.

7.) Der eiste Platz der auf leine Studien^
llbtheilung beschrankten Andreas Luscher'schcn
Studcntcnstiftung jährlicher 26 ft. 60 lr.

Anspruchsbercchligt sind fleißige und gut-
gesittete Studierende aus den Ortschaften
Stoclendorf und Nesselthal; in Abgang solcher
auch andere brave Studierende aus dem Decanate
Gottschce.

Das Präsentationsrecht steht dem Stadt-
Pfarrer von Gottschee zu.

8.) Der neucrrichlete dritte Platz der Io»
hann Müller'schen Stndentenstiftnng jährlicher
80 fl. für Stndierendc an einein Gymnasium,
mit Ausnahme von jenen» in Krainburg, oder
einer Ncalschnle uud einer höheren Lehranstalt,
mit Ausnahme der Theologie. Ausgeschlossen
sind Studierende in einem Convicte.

Anspruchsberechtigt sind:
») Verwandte des Stifters,
l>) Studierende aus Safnitz und den um»

liegenden Ortschaften,
<!) Studierende aus den Pfarren St. Ruprecht

und Neudegg in Untcrtrain.
Das Präsentationsrccht steht derzeit dem

Grundbesitzer Urban Müller in Tasnitz zu.
9.) Die von der Volksschule an auf leine

Studienabteilung beschränkte Josef Pretner»
sche Studcntenstiftung jährlicher 36 fl. 29 lr. für
Abkömmlinge der Brüder des Stifters.

Das Präsentalionsrccht steht dem Besitzer
der Lenartic-Hube in Görjach in Gemeinschaft
mit dem Pfarrer in Görjach zu.

10.) Die anf leine Studienabtheilung
beschränkte zweite U n t o n Naab'sche Studentcn-
stiflnng jährlicher 231 fl. für Studierende ans
des Stifters oder dessen Gemahlin Verwandt»
schaft, die willens sind, sich dem geistlichen Stande
zu widmen.

Das Prasentationsrecht steht dem Stadt«
Magistrat in Laibach zn.

1l.) Die J o h a n n Galzer'sche Studenten-
stistnng jährlicher 200 fl. für mittellose Hörer
des forsttcchmschen Cnrscs an der l, k. Hochschule
für Bodencullur in Wien, welche in Krain oder
im Küstenland«? gebürtig sind.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweiligen
Obmanne des lrainisch'tüstenländijchen Forst»
Vereines zu.

12.) Die M a x Heinrich von Tcarlichi'sche
Studentenstiftung jährlicher 64 fl. für arme, am
Laibachcr Gymnasium studierende adelige Jung»
linge und für in der Lehre befindliche adelige
Fräulein ans des Stifters Vc'wandtschast,
resp. jener der Familien Apfallrer, Gnmschitsch.
Tausrer, Hrainluvilsch, welche von den Semcnitsch
abstammen, dann auö den Hohenwart'schen,
Gandun'ichrn, Na^^'schrn, Wcrnecl'schen, Galli.
^i«n, SolhaN'schen und Höffer'schen Familien.

Das Präsentationsrecht steht dem lrainischen
Landesausschnsse zu.

13.) Die von der Voltsschule an auf leine
Studienabthcilung beschränkte UndreaS
«chtt'-bi'sche Studentcustiftnng jährlicher 30 fl,
sür Studierende ans den Familien Michael
Schurbi, Johann Sluga und Franz Vaupetic
in Podgier bei Münckendorf,

14.) Der. erste, sechste, vierzehnte und der
neuerrichtetc fünfzehnte Platz je jährlicher 100 fl.
und dcr neunte Platz jährlicher 200 fl. der
J o h a n n Stamvfl'schcn Studentenstifung. Zum
Genusse dieser Stistplätze sind berufen Studierende,
deren Muttersprache die deutsche ist und die
zugleich Gottschecr Landeskinder sind, d. i. dem
Gottscheer Boden nach dem ganzen Gebiets-
nmsange des ehemaligen Hrrzogthums Gottschee
angehören, und zwar:
. ll) Studierende an höheren deutschen Lehr»

anstalten (Universität, techn. Hochschule oder
Hochschule für Nodencultur u. s. w. mit
Ausnahme der theologischen Lehranstalten),

d) Studierende an deutschen Mittelschulen und
Lehrerbildungsanstalten,

<:) Studierende an deutschen Forst« und
Ackerbauschulen,

ä) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsentationsrccht steht der Vertretung

der Stadtgemeinde Gottschce zu.
15.) Die auf die Studien in Wien und Graz

beschränkte J o h a n n Andreas von Stein»
berg'sche Studenlcustiftung jährlicher 86 fl., ans
welche Studierende ans der Familie Steinberg,
auch Stemberg, und in deren Ermangelung aus
der Familie Gladich Anspruch haben.

Die Präsentation steht dem Beneficiaten
beim heil. Grabe in Strfansdorf bei Laibach zu

16.) Die von der Mittelschule an auf keine
Studienabtheilnng beschränkte Veorg Etegn'schc
Studeutenstiftung jährlicher 39 fl. sür die nächsten
Verwandten aus dem Slammhause des Stifters
in Kal Nr. 15 und in Ermangelung solcher die
nächsten Verwandten überhaupt.

17.) Der neucrrickletc dritte und vierte
Platz der anf leine Snidieuabtheilung be-
schränkten Reservefonds »Studcntcnstiftung je
jährlicher 116 fl. für Stndierendc aus Krain
überhaupt.

Bewerber um ciue dieser Stiftungen haben
ihre mit dem Taufscheine, dein Dürftigleits« und
dem Impfmigszcugnisfe, ferner mit den Studien«
oder Schnlzcttgnissen über die letzten zwei Se-
mester und. faNs sie ein Stipendium ans dem
Tilcl der Verwandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaum belegten, die Bewerber um
einen der Johann Stampfl'schcn Stistungs-
plätze zudem iwch mit dem Heimatscheme und
mit dein Nachweise der deutschen Muttersprache
docnmcntierlcn Gesuche, welche auch die Angabe
zu enthalten haben, ob Bittsteller oder eines
seiner Geschwister bereits im Genusse einer
Stiftung ist,

längstens'b is Ende A p r i l 1 8 9 8
bei der vorgesetzten Studiendirection, bcziehungs-
weise Schulleitung, einzubringen.

K. l . Landesregierung fUr Krain.
Laibach am 3. April 1898.

(1118a) 2—2 Z. 3395 ex 1898.
Kundmachung.

Die gegenwärtig in Laibach, Vomplatz
Nr. 13, aufgestellte Tabaktrafik kommt im Wege
der öffentlichen Concnrrenz zur Besetzung, Die-
selbe darf in den Häusern Nr. 6, 7. 8, 9, 10, 11,
12. 13 und 14 des Dotnplatzes in Laibach aus-
geübt werden.

Das zu erlegende Vadium betlägt 45 st.
Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen

Drucksorte zu verfassen und bis längstens
den 2 5 . A p r i l 1 8 9 8 ,

vormittaas 10 Uhr, bei dem Vorstande der l. k.
Finanzdirection in Laibach versiegelt zn über«
reichen.

I n i übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Amtöblatte der
«Laibachcr Zeitung» Nr. 67 von» 24. März
1898, berufeu.

K. l . Finanz-Dircction.
Laibach am 17. März 1898.

St. 3395 ex 1898.
Razglas.

Sedaj v Ljubljani, Škofijski trg št. 13,
obstoječa tobačna traiika se podeli potom
javnega pogajanja. Ista se snie oskibovati v
hiäah St. 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13 in 14 na
Škoiijskem trgu v Ljubljani.

Varščina, koja se ima položiti, znaša
45 gld.

Ponudbe naj se spišejo na predpisani
liskovini in na.i se vlož6 zapečateae pri
predstojniku c. kr. finančnega ravnateljstva
v Ljubljani najpozneje

do 25. a p r i l a 1898,
predpoludnem do 10. ure.

Vse drugo se nahaja v natančnem raz-
glaHu, priobčenern v uradnem listu Ijubljan-
skega časopisa št. 67 z due 24. rnarca 1898.

C. kr. flnančno ravnatelJHtvo.
V Ljubljani, dnö 17. marca 1898.

(1357) Zt. 11,543.

ker 86 oä 29. cl606ml)lll 1697 napre^
ujti v I^ulihaui nili v «kru^'u 4 kilometrov
oä M68la ni primeril uilcaii «Inö^ inaö^e »li
PN, Pll8^6 8l6lilil>6, 86 8 Wli»jäl^!INÄ r^^Ii!.-
80M» X änu 1. äeeeinkra 1897, Zt. 40,858. in
x änö 5. ^llnuvur^ 1898, st. 44,672, lioloöenn,
I<«utulNL<:̂ » x ällnilZnjiln änevom r»,/.v6^»,vi
2 clo8tllvicom, 62, j« v nn,veci6nill inestnill
okr^ in 20pet clovol^no m^öke iin6li.
^Illssikltrnt cl«i. »tolnvK» niest» I^julilMn«

llnö 30. ni^rQii» 1«»8

g. 11.543.
Kundmachung.

Nachdem seit 29. December 1897 wcder in
Laibach noch in einem Umkreise von 4 Kilo«
metern desselben, Fälle von Wulh an Katzen
und Hnnden vorgekommen sind, so wrrden die
hierämtlichen Kundmachungen vom 1. December
1897, Nr. 40.858, und uom 5. Jänner 1898,
Nr. 44,672, mit dem Beifügen außer Wirlfam.
leit gefetzt, dass in den bestimm! en Stadttheilen
das Halten von Katzen wieder erlaubt ist.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 30. März 1898.

(1339) 3—1 St. 11.657.
Razglas.

Občinski svet ljubljanski je dovolil tudi
sa letos 300 gld. v ta namen, da mestni
tnagistrat poälje primerno Stevilo ubožnih
Skrofuloznili otrok v inorske kopelje v Gra-
leži.

Magistrat to oznanja s pristavkom, da
e proSnje za občinske podpore v omenjeno
ivrho iziočati mu

do 30. a p r i l a letos
n v njih posebno naznaniti, ali bode bol-
lega otroka spremljal kdo dornačih sam do
-»orice ali ga bode treba tja poslati z najetim
spremstvom.

Ozirati se bode magistratu pri pode-
itvi podpore v prvi vrsti na otroke, kateri
majo v Ljubljaui domovinsko pravico.

Magistrat dež. stol. mesta Ljabljane
dne 18. marcija 1898.

^ j . il.Uö?.
Kundmachung.

Der Gemeinderath von Laibach hat dem
Magistrate auch für heuer einen Credit von
300 ft. für die Entsendung einer entsprechenden
Anzahl von scrophulo'sen armen Kindern in das
Sechospiz Grabo zur Verfügung gestellt.

Dies wird mit dem Bemerken znr allge-
meinen Kenntnis gebracht, dafs Gesuche um eine
Unterstützung aus Gemeindemitteln zn gedachtem
Zwecke

v i s 30. A p r i l 1 8 9 6
Hieramts einzubringen sind, und darin insbeson«
dere angegeben werden soll, ob das kranke Kind
durch die Angehörigen bis Görz befördert wer»
den, oder ob für eine andere Begleitung bishin
vorzusorgen sein wird.

' Vei VerleihungVer gedachten Unterstüß^
gen hat der Magistrat zuvörderst m ^ "
heimatberechtigte Kinder zn berück,lchtlgen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laib"«?

am 18. März 1 8 9 8 ^ ^ ^ ^ .

(1340) 3 - 1 N l 261 ex M '
Eine Steueramts-Adjunctenfieur

i m Vereiche der l . l . F i n a n z ^ » " " ^
i n «aibach in der XI. Nangsclalse mn
systcmmäßigen Bezügen uud der V r r P ^ ^
zum Erläge einer Dienstcaution lM lV^
betrage. Mch<

Bewerber haben ihre Gesuche u n t " ^ ^
Weisung der vorgeschriebenen Erjordermil
der Kenntnis der beiden Landessprachen

b i n n e n v i e r Wochen . ^
beim Präsidium der Finanz»Directl0N m ^
einzubringen. ..^ificielle!'

Die Berücksichtigung von ^ « " ' ^ ^ t e n
Untcrofficiercn, welche sich um dle ^> ^
Stcueramts-Adjunctenstellen bewcrden, ^ ,
nach Maßgabe der Bestimmungen oer ^
sterial. Verordnnng vom 27. Februar
N. G. B l . Nr. 3 1 , erfolgen. ..„gralN.
Präsidium der I. l . Finanz-Direction f«r»«

Laibach am 4. April 1 8 9 8 ^ ^ - ^

(1349) 3 - 1 ^ l '
Kundmachung. .^

Laut Erlasses des hohen l. l, b " ^ " "̂ rde
steriums vom 18. März l. I . , g- ? ^ " ' ^gS
das Postrittgeld für das Sommerscine, "
sür das Küstenland, und zwar für ^ l " " ^ ^^
und Scparat.Eilfahrtcn mit 1 si- ^ lr^ " ^
Aerarial-Ritte mit 88 kr.; dann für ma'. ^ ^
Extraposten und Separat-Eilfahrtcn " ' «^
1 tr. und für Aerarial-Ritte nut »^ '
Pferd und Muriameter festgesetzt.

K. l . Post» und Telegraphen-Di«ctlon.
Trieft am 31. März i s W ^ ^ ^

' a 3866.
(1247) 3 - 3 " '

Concurs-Ausschreibuna. ^
Vom gefertigten Landesausschusse " ' ^ g

nachstehende Districtsarztes-Stellen zur ^ > "
ausgeschrieben, und zwar 1 ^ - z a e M

1.) in Gurlfeld mit dem I a h " ^ "
von 600 fl., . „ . vc>N

2.) in Rieg mit dem Iahresgeya»"
800 fl. habe"

Bewerber um eine dieser Stellen >,
ihre Gesuche bis zum

2 0 . A p r i l 1 8 9 6 c^hen
an den gefertigten Landesausschuss emz"' ,g
und in denselben das Alter, die M r « ^ ^ .
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, " „ „ g .
rcichische Staatsbürgerschaft, M i s t M ,'^dllNs
moralische Undescholtcnheit, bisherige'""' ^.chiN
und Kenntnis der slovenischen und der orl
Sprache nachzuweisen. «newecb^

Beigefügt wi id, dass nur solche ^ , ^ ^
berücksichtiget werden, welche mindejten» ^

^ zweijährige Spitalspraxis nachzuweisen
Lage sind. .,

Vom lraiuischeu Landesausschulie.
Laibach am 29. März

(1287) 3 - 3 Z- " ^

Lieitations-Kundmachung ^
wcgeu Hiutaugabc der auf den Neichsstraszcn des Vaubezirkcs Laibach p "

auszuführenden Conseruations-Bautcn.

(II. Ubiheilung.j

^ . Auf der Wiener Neichsftraße: .z ^.
1.) Correction der Straßenstrccke zwischen l im 2/8 bis 1/11 mit . . . 5625 st ^ »
2.) Correction des Wildbaches in Kraxen im k», 27 bis 1/27 mit . . 750 » ^. ,
3.) Reconstruction des Durchlasses im km 3—4/29, «pri siuzll». mit . 425 ' ^ ,
4.) RMinstruction des Durchlasses im km 2—3/30, «pri äumu», mit . 3?^ ' ^. »
5.) Reconstruction des Durchlasses im km 1—2/37, «pri ttelierüku», mit 33:i '

It. Auf der Triefter Neichsstraße:
«.) Reconstruction des Dnrchlasses im Km 1—2/1 und Eindeckung des „ « ^- ll-

Banquettes uud Seitengrabens beim Forstgarten in Laibach mit ^ ' .- '
7.) Reconstruction des Durchlasses im km 3—4/16, <pri Loßnari», mit 550 ' ^ ,
8.) Lie'erung von Straßcnbauzeng und Requisiten, mit ^ 'le b ^
Vehnfs Hintangabe der vorstehend angeführten Arbeiten wird im A n t t ^ w c , els'

V a n d e p a r t e m e n t s der l. t. Landesregierung im Baron Liechtenberg'fchen Haufe am .»"c
Platze 3lr. 5 int I. Stocke, eine Minuendo-Licitation

a m 2 0. A p r i l 1 8 9 8

beginnend um 9 Uhr vormittags, abgehalten werden. . c ^ ^
Hirvon werden Untcrnrhmungslustige mit dem Beisätze eingeladen, dass jeder, ber ! ^ r

oder als legal Bevollmächtigter für einen anderen licitieren w i l l , vor dem ^ / 6 ' , , h^»
mündlichen Verhandlung ein Vadium im Betrage von fünf Prucent des Fiscalpreises " ^ ^ c "
Objecte, für welches ein Anbot ucabsichligt >uird. zn Handen der Licitationscommijsion z" ,^ch-
oder den Erlag desselben bei irgend einer hicrländischen Staatscasse durch einen Legichc"
zuweisen hat. ^r-

Es lönnen auch schriftliche, uach Vorschrift des tz 3 der allgemeinen N^lbebingN!'!^^^
fasste, mit dem sünfplvceutigen Vadinm belegte nnd mit ei„e,n 1 Krone StemP" " , ^'»
Offerten gestellt werden, wclche jedoch v o r B e g i n n dcr mündlichen Verhandlung ^
genannten B a n d c f t a r t e m ent überreicht oder dorthin portofrei übersendet werden '" " . ^„c»

Die diesfälligen Bau-Elaborate sowie die allgemeinen und speciellen Vaubeding»'^ . ^»'
vom 12. Apri l 1898 an täglich bis zur Verhandlung in den gewöhnlichen Amtsstunden
obgenannten Baudepartement eingesehen werden.

Von der k. k. Aandesregierung für Arain.
Laibach am 3 1 . März 1898.
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^ G. I . C. 67/98

N> Einet.
sll ^ . 5 3ranz Merhar von Blate
vlltd, ^ " Aufenthalt unbekannt ist,
Neisn'.. ' ^ l u t. l. Bezirksgerichte in
Vt N v°n der mj. Ruperta Riffel v.
lch?bberg. Bezirk Leibnitz, wegen An-
°"ü b 2 «". Vaterschaft eine Klage
i>j" "acht. Au Grund der Klage wurde

Satzung auf den
doim.. 20. M a i 1 8 9 8 .
g ' A m „ A 2 U h r , bei diefem Gerichte.

^ «n^ ^' angeordnet.
Heldn, "latlrung der Rechte des Franz
2liet>^ l°"b Herr Josef Merhar in
^ ) i l , ^ l Nr. 28 zum Curator bestellt,
der k ü.l"or wird den Beklagten in
Gefa?'Meten Rechtssache auf dessen
^ d i ? s ^ Kosten jo lange vertreten,
chei, ^'^entweder sich bei Gericht meldet

"en Bevollmächtigten namhaft macht.
°n, 2, Aäirlsgericht Reifnih. Abth. I..
^ ^ i ä r z I8i)8.

°J Opr. žt. C. 106/98

Oklic.
S k e w P ^ w F r a n c e t a S i l c a m ] - i z N e m "
kojega \• š t " 1 5 > s e d a J v A m e r i k i >
podala a l i š č e J e neznano, se je
Hibnioi ? n

 u
c > k r - o k r a J n i 8 0 d n i J i v

tojba P H e l e n i Kaplan iz Ribnice
Btavi t ! u d i 2 0 ° 8 ld- s Pr- N a Pod-l02be določil se je narok na

Soldo 2 1 - m a J a 1 8 9 8 ,
V oh ° 9 ' u r i ) p r i t eJ sod^J»-

«tavlja a m b o pravic toženca se po-
W i i Zp s k r b n i k a gospod c. kr. notar
bo J U r u i i t a r v R,bnici. Ta skrbnik
^enjen P a l F r a n c e t a S i l c a v ozna-
varoosf p r a v n i 8 t v a r » na njega ne-
sie O a l

 m Brooke, dokler se ta ali
poobia^ P n 8 0 d u i i i a l i ß e imenuje

oddelei?1; o k r a J n a sodnija v Ribnici,
>^! lhdne 23. marca 1898.

(1 ad I T T : —

Concurs-Edict.
h°t d ^ ' k . Landesgericht in Laibach
bas aeian^, ''"""a des Eoncurs^s über
^ ° " l n t e , wo immer befindliche be-

wegliche, und über das in den Ländern,
für welche die Eoncursordnung vom
25. December 1668 gilt, gelegene unbeweg-
liche Vermögen des Anton Zagorjan,
Handelsmannes in Laibach, bewilligt, den
Herrn k. k. Landesgerichtsrath Guido
Schneditz in Laibach zum Concurscommissär
und den Herrn Dr. M . Pirc, Advocaten
in Laibach, zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf den

20. A p r i l 1 8 9 8 ,
vormittags 9 Uhr. vor dem Concurs-
Commissä'r angeoidneten Tagfahrt unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege über die Be-
stätigung des einstweilen bestellten oder
über die Ernennung eines anderen Masse-
verwalters und eines Stellvertreters des-
selben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anspruch als Eon«
curs-Gläubiger erheben wollen, aufgefor-
dert, ihre Forderungen, felbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte, bis

9. M a i 1 8 9 «
bei diesem l. l. Landcsgerichte nach
Vorschrift der Eoncursordnung zur Ver»
meidung der in derselben angedrohten
Rechtsnachtheile zur Anmeldung und in
der hiemit auf den

13. M a i 1 8 9 8 .
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs«
Commissar angeordneten Liquidierungs«
Tagfahrt zur Liquidierung und zur Rang«
bestimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masse Verwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger«
Ausschusses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Vertrauens
endgiltig zu berufen.

Die Liquidierungstagfahrt wird zu«
gleich als Vergleichitagsahrt bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeitung» erfolgen.

Vom t. l. Landesgerichte Laibach, Ab-
theilung III., den 6. April 1898.

(1298) C. 16/98

Oklic.
Zoper Pavla Milakoviča, oziroma

njegovo zapuščino, cigar bivališče je
neznano, se je podala pri c. kr. okr.
sodniji v Kostanjevici po Katici Mila-
kovic;, omož. Vidovi<3 iz Osunja tožba
zaradi 292 gld. 07 kr. Na podstavi
tožbe razpisal se je narok za ustno
sporno razpravo na dan

2 9. a p r i l a 1 8 9 8,
dopoldne ob 8. uri, pri podpisanej
sodniji, v sobi st. 4.

V obrambo pravic Pavla Milako-
vica se postavlja za nkrbnika go.spod
Alojzij Zabukovšek v Kostanjevici.
Ta skrbnik bo zastopal Pavla Mila-
kovira v oznamenjeni pravni stvari
na njegovo nevarnost in stroske, dokler
se on ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenuje pooblasčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Kostanje-
vici, oddelek I., dn6 9. marca 1898.

(1286) Opr. St. (^42/98

Oklic.
Zoper Franceta Starca, posestnika

iz Bruhanevasi St. 12, katerega biva-
lišče je neznano, so se podale pri
c. kr. okrajni sodniji v Velikih Lašičah
sledeče tožbe po:

1.) Francetu Papežu, posestniku iz
Malegakorenašt. 12, zaradi 100 gld. spr.;

2.) Antonu Novaku, posestniku iz
Vidma st. 35, zaradi 150 gld. s pr.;

3.) Antonu Novaku, posestniku iz
Male vasi št, 16, zaradi 200 gld. s pr.;

4.) Alojziju Babiču, posestniku iz
Bruhanevasi St. 15, kot pooblaščenec
Franceta Babiča od tarn, zaradi
200 gW. s pr.;

5.) Alojziju Babiču, posestniku iz
Bruhanevasi št. 15, zaradi 32 gld. s pr.;

6.) Frančiški Giljač, rojena Zabu-
kovec, iz Bruhanevasi št. 7, zaradi
100 gld. s pr.;

7.) Petru Zgoncu, posestniku iz
Bruhanevasi St. 4, zaradi 30 gld. s pr.;

8) Antonu Mustarju, posestniku
iz Kompolj št. 29, zaradi 200 gld. s pr.;

9.) Jožefu Babiöu, posestniku iz
Bruhanevasi St.. 8, zaradi 150 gld. s pr.;

10.) ^anßxli ttii^aöu, po»68tnikn ix
Vruk»n6vll8> st. 11, xllraäi 220^6.8 pr.;

11.) ^uriM Kunöiöu, t^ovcu v l^jub-
iMni (po 6r. Pllp6«u, o6vstniku v I^ub-
Ijani) üllraäi 168 816. 37 kr. « pripaaki.

Î » poä3tavi t6k wxb äoloöil 86 je
narok x» U8tnl) »porno raxpravo n» 6an

2. m » j » 1 8 9 8 ,
äopoläns od 9. uri, pri tem 8o6izöu.

V odrambo pravie ll'ran^t» 3taroa
86 P08t»vlja 2H 8krl)lliK» 803P06 dl»0«
ViraM ix V6likib Lasiö st. 21.

l a «krdnik do x»3top»I toisno»
V 02NHM6nj6ni pravni 8tvari na N)6-
80V0 N6v»,rn0»t in 3tr08k6, 6okl6r »6
U6 08!«l8l pri 5o6nî i «lli N6 lM6Nuj«
poodlll3ö6nc:».

6. kr. okrajno 3ocliiö6 v V6likik
l.«l8iö»k, äns 28. märe» 1898.

(1057) 3-^3 G. Z. l̂ o. 60/98^

Edict.
Beim k. k. Steuer- als Depositenamte

Nischoflack erliegen über 30 Jahre nach-
stehende seit 5. Jänner 1898 fruchtbrin-
gend angelegte Barschaften, als:
a.) 46 st. 75 kr. für Ober-. Unter- nnd

Mitter>Feichting. Cepu^, Autim und
Iavornil Insassen Weideentschädigung.

d.) 15 st. 75 kr. für Kriznagora, Peven
und Moskrin Insassen.
Die darauf Ansprüche erhebenden

Eigenthümer bezüglich Rechtsnachfolger
werden aufgefordert

b i n n e n e i n e m J a h r e ,
6 Wochen und 3 Tagen unter Vorwei«
sung der Legitimation um die Erfolg-
lassung einzuschreiten, da sonst, nach Ver«
lauf dieser Frist die Deposit« caouc
erllärt werden.

K. t. Bezirksgericht Bischoflack am
17. März 1898.

üluo »oliöus, lQVllern»

keätskenä aus Varximmsr, 2vvsi wimmern,

set̂ unZ mit U»i-I'si'mm 2N vergeben:
?o1»n»«tr»«v Xr. 23, I I . St. (1344) 2 1

ül»« vo1Urou»lu«n nsn«

i»t xusolße ^U8tril,t68 ÄU8 6sm 3t22,l8lil6N8t6
im FÜ.U26N o6er tdsil^ei»« v v r ^ » u ü l o l » :
?o1»Q»,tr»«o 23, I I . «t. (1345) 2—1

Knndmachnng. ^H^
l̂hasten N, ^fertigten k. k. Bezirksgerichte wird bekanntgegeben, dass in der hiergerichtlichen Depositencasse nachstehende mehr als 30 Jahre alte Depositen-

^ " ^ ' «uerturkunden und Pretiosen erliegen:

" l n Depositen»
H ^Hm'Ptbuche E r l i e g t _ „ ^ Pretiosen
? ^ ^ - ^ ^ „ , Narscknli Oeffentliche und andere
3 « ^ .. 1 ^ Bezeichnung der Masse G e g e n st a n d - - - Var,lyan Obligationen Gegen-

^ ? ^ ' " ' l r . , , i t ^ infolge ger. Besch, stände
>; -̂  ^ ' " " ' st. , l r . f l . , tr. fl. ! lr.

^ ^ ^ 1 5 6 9 N a r l o ^ P o ^ Barschaft 16. December 1866 20b V ° m 2 6 ^ n e r 1866, ^ ^ _ ^ _ ^

^ ^ 1 6 2 5 ^ « I K l o ^ ^ ^ ^ ^ b. J u l i 1865 92 ^ ^ 1 8 6 5 , ^ ^ _ _ _ _ _

!" 123 1684 Peter Stubler von Cerlvise m ^ s ^ l . i n m,/«« 1««? ^ vom 10. M a i 186?, « «.
^ ~ ^ ^ ^ EMMionsmasse «arschaft 10. März 1867 40 ^ 4 2 0 ' ? 9b - - - -

l / 125 I O N Marta Popovic von Slremljevec «,^s^«l. ? Q:^^.«,f,^ i»«? au vom 7. September < _ —
^ " ^ ^ _ ^ Executionsmasse Barschaft 7. September 1867 99 igs.?, Z 4775 ^ " "

186 i74g Michael Fi l ivic von Laibach « ^ « s l ?« c.,.«i i««? «k 22. J u n i 1867, . _ _ _ _ _ _
^ ^ ^^^ Executionslnasse Barschaft 26. I u m 16b7 6b ^ ^ 6 5 ' 4 -

^ l 9 i 1748 Johann Smrelar von Kasca m „ ^ « t t i vl..«,.n 1««7 ?? vom 3 1 . J u l i 1867, ^ 12'/« - - - -
^ - ^ ^ ^ Verlassmasse Barschaft 1. August 18b7 77 g . 395U ^ 1^/«

! ^ 195 1752 Anton Milse von Mätt l ing «, e_. c. , . ^ . ^ < « , ^ < ^ vom 14. September g __ _ — _ _
^ ^ ^ EMutionsmasse Barschaft 14. September 1867 100 1867, Z. 4«9b

! " 233 i n n Franz Belovec von Mött l ing « c_. 5. » ^ « ,<«.« . „ vom2.Jänner 1898, _ 33 _ ^ _ __
^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ Verlassmasse Barschaft 2. Jänner 1868 18 g . 435

^ " ^ 686 Johanna «ichtenbera Gräftn v Empfangsbestätigung der Staats- vom 1«. December _ __ 14« 6» - -
^ ^ ^ ^ . ^eilassmasse. und Valentin Peternel 'chuldentilgungsfonds-Hauplcassevon, 21. Jänner 16bs « 1852, g . 1756

23 1584 Josef Arahel von Kloster Ein Paar.goldene Ohrrinae 4 ^ „ n e r 18«5 2 " « " " ^ V ^ " ^ ^ - - - - I 20
Verlassmasse sammt Anhänasel *' ̂ ° " " ^ ' ̂

^ z u b r i n a e n ^ " " b e k a n n t e n E i a e n t b ü m e r w e r d e n a u f g e f o r d e r t b i n n e n der F r i s t v o n e i n e m J a h r e , 6 W o c h e n u n d d r e i T a g e n i h r e L e g i t i m a t i o n
^ < o U n 7 « ' ^ Eigenthums? auf V Depositen widrigfn«! wie auch im Falle, als sich niemand melden sollte, nach verstrichener Edlttalfnst

» ' , ^ " " f ä l l i g erllärt und an die Staatscasse übergeben würden.
' «eznksgericht Mottling am 23. März 1898.
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Damen, welche wirklich solide

Moderne Seidenstoffe
kaufen wollen, sind gebeten, unsere Muster zu verlangen, welche umgehend gratis
und franco zugesandt werden.

Grossartige Auswahl aller zur Damentollette nöthigen Seiden-
stoffe von 35 kr. per Meter bis Gulden 9 50.

Die gewählten Seidenstoffe senden wir zoll- und portofrei ins Haus in jedem
beliebigen Quantum. ( 5 1 8 ) 64—63

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seidenstoff- Export.

Wer an (Fallsucht, Krämpfen und
VltllAVMfflA anderen nervösen Zu-
J M U I I U U S I O ständen) leidet, verlange
Broschüre darüber. Erhältlich gratis und
franco durch die Sohwanen- Apotheke,
Frankfurt a. M. (625) 20-8

frische Pinza
(eigener Erzeugung)

Titan, feinste Potizen
(1274) mit verschiedener Füllung 7—6

schöne Ostereier
aus Zuoker, Seide, Holz eto.

diverse Osterfipren und Atrappen
in der Conditorei

Rudolf Xirbisch, laibach.
Bestellungen nach auswärts prompt.

Mieder
vorzügliohe Fagon, bestes Fabricat

billigst bei («•»») 30.

.A.I01& Persche
Domplatz Nr. 22

Jakob Zalaznik
Bäckerei und Conditorei

Alter MarktfJSTr. 21
empfiehlt dem P. T. Publicum zu den Oster-

felertagen alle Gattungen

Potizen,
dugelhupf,

feine Pinza ä la Triestiner
und (1307) 4—4

Titixli.

In Stahl's Verlag in Regengburg
ist erschienen:

Koohbuoh für Magenleidende
yon Dr. M. Auor. l'reis W. T'JO, mit 1'oHt 3 kr. mehr.

Kochbuch für Zuckerkranke
von Dr. K. PoterB. J?roin H. 1-20, mit Post 3 kr. molir.

Koohbuoh für Lungenleidende
Ton Dr, J. Caegar. Preia sl. 120, rait Post 8 kr. mehr.

Koohbuoh für Fettleibige
von Dr. A. Diehl. i'reis rl. l-ao, mit Poet 3 kr. mohr.

Koohbuoh für Nervenleidende
Ton Dr. U. Hiinmu. Prol» 11. 120, mil Post 3 kr. molir.

Koohbuoh für Gichtleidende
Y O U D r . Ti. Kbnor . P r e i s fl. 1 2 0 , ruit P o a t 3 kr. rnohr.

Koohbuoh für Herzleidende
YOU Dr.O. Kaufmann. Preis fl. 1 20, mit Po»t :i kr. mohr.

Koohbuoh für Nieren-, Leber-
und Gallensteinleidende

vou Dr. N. Ihle. J'reis fl. r'20, mit Post 3 kr. mohr.

Koohbuoh für Blutarme
f R l öi n h aii oh t i O*AY01i D r - p - L o o h n e r - 1 > r o i s

(JDlöILllö U t l l b ig ÜJfi. i 20, m. Post 3 kr. mohr.
T r _ _ »,l^*»*«1»M*kV» J^ V 0 Q Dr. "• Fischer. Preis

K r a n k e n K U o n e , u 2Ü) m>pUHt3 kr. mehr.
X\Ä_. TT«.wa««*iv4- Eiu Bathgebor in alleu
JJer JlaUSarZt.Kraukhoiteu. Preia 11. 1 20,

mit PoBt 3 kr. mohr. (1334) ö—1
Zu beziehen durch die Buchhandlung von

Ig.v.Kleinmayr & Fed. Bamberg
In Lalbaoh.

Franz Josef-Strasse Nr. 3
ist im I. Stook eine

schöne Wohnung
mit drei, beziehungsweise vier Zimmern
und Zubehör, auch Gartenhenützung, ab
1. Mai oder 1. August d. J. preiswert zu
vergeben. Kinderlose Parteien haben den
Vorzug.

Nähere Auskunft von 9 bis 11 Uhr
oder von 3 bis 5 Uhr dortselbst, parterre
links. (1365) 2—1

Monatzimmer.
Zwei, nach Wunsch möblierte Zimmer,

mit jeder Bequemlichkeit, auch mit Ver-
pflegung, sind Polanaplatz Nr. 1,1. Stook,
sogleich zu vergeben. 1042) 17

schenken Sie Doch
die im vollsten Maße verdiente Beachtung
dem heimischen Erzeugnisse

krain. Alpenkrfiuter-Liqueur

„Triglav"
von «T. K l a v i e r i n L a i l > a c l i

welcher Liqueur wegen seiner Reinheit und
unübertroffenen heilsamen Wirkung auf die
Veidauungsorgane wärmstens empfohlen
werden kann und schon als Labetrunk in
keinem Haushalte fehlen sollte.

Zu haben in den Apotheken der Herren
G. Pioooli und U. v. Trnköozy sowie in
den meisten Delloatesaen- und Spezerei-
waren-Handlungen. (493) 25—18

(1236) Opr. fit. E. 35/98
2.

Dražbeni oklic.
Po zahtevanju Antona Vidica iz

Dolenjevasi bo dn6
26. m a j a 1 8 9 8 ,

dopoldne ob 11. uri, pri apodaj ozna-
menjeni sodniji, v razpravni dvorani,
dražba Alojzija Skubicovega zemljišča
vlož. št. 176 kat, obč. Polica.

Nepremičnini, katera je prodati na
dražbi, določena je vrednost in sicer:
poslopju 100 gld., zemljišču pa400gld.

Najmanjši ponudek znaäa akupaj
333 gld. 34 kr.; pod tem zneskom se
ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
Hčejo nepremičnine (zemljiško-knjižni
izpi.sek, hipotekarni izpisek, izpisek iz
katastra, cenitvene zapisnike i. t. d.)
smejo tisti, ki želš kupiti, pregledati
pri spodaj oznamenjeni sodniji med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasili pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem roku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer no
mogle razveljavljati glede nepremiönine
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobä v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkotn pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okoliäu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega poobla-
sčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Zatičini,
dnö 28. februvarja 1898.

K. k. österr. ^ f Staatsbahnen^ t

Aviszug aus dem Falirpla**e

giltig vom I. October 1897. t1ii
Abfahrt VOa Laibach (S.-ß.): R i c h t u n g über Tarvia. Um H Uhr ß Min. nWbM •_ * t t b w maln-

nach Torvi», ViU»oh, Klagenfurt, Franzonefoste, Ijeoben; übor Selithal nach Amsee, a * 1 £ D U " ' n S O h T»r"(>
Äeiüing nach Steyr, Linz, nach Wion via Ainstetten. — Um 7 Uhr 6 Min. frUh: p o r f l O U B ,fbor A»»""*"
Pontaful, Villach, Klagenfurt, Franzonsfoato, Loobon, Wien; über Solztual nach Salzburg, u« f̂ obeflt
nach Wion. — Um l l Ohr 6ü Min. vorm.: PorBoneuiu« nach Tarvis, Pontafel, Villach, .̂iftgei . f l n . üb»r
8elztbal, Wiun. — Um 4 Uhr 2 Min. nachm.: Poroonenzug nach Tarvis, Villaoh, Klagenfurt, " ^ e i g^a-
Selzthal naoh Salzburg, Lend-Öaitein, Zell am See, Inrmbruck, Bregen/., Zürich, Genf, *"»rlB; ipBig, W i"n

Reifling nach Steyr, Linz, Budweis, Pilsen, Marienbad, Kger, Franzenabad, Karlabad, ' '*»' „ U a f lsi »•"•
via Amatotten. — R i c h t u n g nach Rudol fawert und Gottachoe. Gemiaohte Züge: um ^ g6-1 B

früh, uui 12 Uhr 56 Min. nachm. und um C Uhr 30 Min. abenda. . parao'n»0'1^ *U

Anknnft in Liiibach (S.-B): R i c h t u n g von Tarvia. Um 5 Uhr 62 Min. rrllb: v a " u b u r g , U^
Wien via Araatetten, Loipzig, Prag, Franzensbad, Karlabad, Bger, Marienbad, Pilsen, Badvreis, eu»ug *•"
Stoyr, AusBoe, Leubon, Klagonfurt, Villach, Frauzenafesto. — Um 11 Uhr 20 Min. Torrn.: JUI

lltIj ZünöB<
Wien via AmBtetten, Karlabad, Kger, Marienbad, Pilsen, Budweia, Salzburg, Linz, Steyr, i"»"*1 gj i r 6? »if;
Bregenz, Innabruck, Zell am See, Loud-Gaatoin, Lcoben, Klagonfurt, Lienz, Pontafel. — U» _ XJm * v

 a
nachm.: Poraonenzug aua Wion, Looben, Selzthal, Vülach, Klagenfurt, Franzongfestc, Pontaioi.^ njohtn»»
6 Min. abends: Persouenzug aus Wiou via Amatetten, Leoben, Villach, Klagenfurt, PoutfTI" .a Mia. n»0"
von R u d o l f s w e r t und Gottscheo. Gemischte Zuge: Um 8 Uhr 19 Min. früh, um ä unr o
und um 8 Uhr 86 Min. abenda. _, n Uhr 6 **"*'

Abfahrt von Laibach (Staattibahuhos). Nach Stein: Um 7 Uhr 23 Min. früh, u«l ' ^ Son»"
naohm., um 0 Uhr 60 Min. abend» und um 10 Uhr 2& Min. abonds, lotaterer Zug nur in» v»«
und Feiertagen. rT. 8 Min> ̂ 0

Ankunft in Laibach (Staatsbahnhof). Von Stein: Um 6 Uhr 66 Min. frUh, um U u n ' d Foie'1*"
um 6 Uhr 10 Min. abenda und um 9 Uhr 65 Min. abenda, letaterer Zug nur im October an Sonn- <«» ^

Sofort zvL Trer:psiclvte33-:

^ Meierhof ^m . tt.
mit 68 Jooh Aeokern, 83 Joch Wiesen und Pa<>bte

wohnung um 1900 fl. und Steuer. ^
Näheres erfährt man bei der Gutftverwaltung Bre"*0 j

P o s t Rudolf swept in Krain. ( l 3 4 8 j

Ein altes, gut eingeführtes, rentables

Gr ̂  m €5 Im šk f ^ ,
s a m m t ; MxA^V^amt;^»» ist wegen Familienverhältnisde i

zu verkaufen« bar
Kenntnisse, eventuell der Speditionsbranche, erwüascht. Cap1

9000 Gulden. hh0^'
Anträge erbeten unter „Lucrativ 9 0 0 0 " an die BuCH x

lung E. Schmidt, Via Sergia in Pola (Istrien). (^6Ü} ^

I. Bez., K ä r n t n e r s t r . 32 A. ^
T i s c h l e r , T a p e z i e r e r und D e c o r a t e u r e . B i l l i g s t e P r ^ l S

r ^ e n .
Gegr. 1835. I l l u s t r i e r t e s Möbelalbum gegen 30 kr. in » ^

111 us tr. P r e i s l i s t e gegen E i n s e n d u n g von 30 kr. ^iL^^trfk

^y ttBKBtt^KKKtM^0 • • • • • • • • • • J • • • • • • • • i^S^^^^Tgyg ^ ^
C ^ Bezugnehmend auf unsere Annonce vom 24. und 26.1Febvua ^ g g ^ ( g
^ D erlauben wir uns das hochgeehrte Publicum 'in Kenntnis zujjsetzen, ^ ge
&O unser Bierjin den Localitäten der Herren: *̂*"* CM/

^ ä ^ Z ^ ^ Ä *"•Fftntlnl (Gradischa)- m

x& Ordres auf Flaschenbiere werden sowohl in unserem _e0- 2$
^ Gradlsoha Nr . 5 als auch in den obgenannten Verkaufsstellen emg e &,
xcj genommen. ^
/^D Aufträge aus der Provinz werden pünktlich effectuiert. ^ WS
^ Hochachtungsvoll ( l 3 0 9 ) " ' g

I Gorup & Schitnik, i
^ General-Repräsentanten ..« ©
S des huryerlichen Brauhauses in Pilsen, QBgr»njl6|JjZ^i {

D r u c k u n d « e r l a « v o n I « . v « l e i n w a y r ck F e d . V a m b e r « .


